
Alteingesessene Dahle-
ner erinnern sich noch mit 
Schrecken an den 20. März 
1973, als im hiesigen Schloss 
ein Feuer ausbrach. Das Mit-
te des 18. Jahrhunderts von 
Reichshofrat Heinrich von 
Bünau errichtete prunkvolle 
Gebäude ist heute nur noch 
eine traurige Ruine.

Im Jahr 2009 gründete sich der 
„Schloss- und Parkverein Dahlen e. V.“ 
mit dem Ziel, die noch vorhandene 
Bausubstanz und auch den Stadtpark 
durch Pflege zu erhalten. Es ist seit-
dem gelungen, Besuchern den Bau 

wieder zugänglich und die Öffentlich-
keit auf das Schicksal des Schlosses 
aufmerksam zu machen. Die Vereins-

arbeit sprach sich schnell herum und 
so verfolgen mittlerweile bereits 70 
Mitglieder das ambitionierte Ziel 

der vollständigen Restauration des 
Gebäudes. In diesem Sommer ver-
anstaltet der Verein unter anderem 
Schlossführungen, einen Flohmarkt 
und ein Konzert des Landespolizei-
orchesters.

Mehr Informationen unter:
Telefon: 034361 51468
www.schloss-dahlen.de
12. Juli	      1. Schlossflohmarkt
29. August    Konzert mit dem
                       Landespolizeiorchester
13. Sept.       Weinfest auf der
                       Schlossterrasse
14. Sept.	      �Tag des offenen 

Denkmals

Klotzen statt Kleckern – so 
könnte man das Motto des 
Abwasserverbands „Untere 
Döllnitz“ umschreiben, wenn 
es um die Modernisierung 
seines Abwassernetzes und 
die zentrale abwasserseitige 
Erschließung einzelner Orts-
lagen geht. 

Anwohner aufgepasst: Ab En-
de Juli wird in Dahlen in der 
Hermann-Wiedner-Straße der 

marode Mischwasserkanal durch einen 
neuen ersetzt. „Die Betonkanäle sind 
stark korrodiert“, erklärt AV-Geschäfts-
führer Frank-Peter Streubel die Dring-
lichkeit dieser Aufgabe. „Wegen der 
vielen Anschlussleitungen wäre eine 

Sanierung nicht wirtschaftlich. Deshalb 
wird hier komplett neu gebaut.“ Vom 
28. Juli bis voraussichtlich 19. Sep-
tember wird die Straße für die Bauar-
beiten voll gesperrt. Wer wissen will, 
ob und wie sein Grundstück betroffen 
ist, kann die genauen Baupläne unter 
www.abwasser-oschatz.de ein-
sehen. Frank-Peter Streubel betont im 

Gespräch mit der Wasser Zeitung, dass 
der Verband stets ein offenes Ohr für die 
Fragen und Anliegen der von den Bau-
arbeiten betroffenen Grundstückseigen-
tümer hat. „Wir suchen den Austausch 
mit den Anwohnern sogar aktiv, denn 
nur vor Baubeginn können konkrete 
Pläne, z. B. von Grundstücksanschlüssen, 
bei Bedarf noch geändert werden.“

Baustelle in Casabra
Im August soll im Naundorfer Ortsteil 
Casabra der erste Bauabschnitt der 
Erneuerung der Mischwasserkanalisa-
tion begonnen werden – vom Graben-
einlaufbauwerk Hauptstraße am west-
lichen Ortseingang bis etwa auf Höhe 
Hauptstraße 22. Ab hier überwintert 
die Baustelle dann, bis es im nächsten 
Jahr mit dem 2. Bauabschnitt weiter 
geht. Geplant ist, ab Juni 2015 Baufrei-
heit für die Kreisstraßenbauverwaltung 
zu gewährleisten, damit der folgende 
Straßenbau die Baumaßnahme sozu-
sagen „rund“ machen kann.

In Merkwitz bald fertig
In Merkwitz steht eine große Baumaß-
nahme kurz vor ihrem erfolgreichen 
Abschluss. Im vierten und damit letz-
ten Bauabschnitt wird die zentrale 
Erschließung der Ortslage mittels 
Vakuumentwässerung realisiert. Die 
Bauarbeiten sind bereits voll im Gan-
ge und sollen bis zum 28. August ab-
geschlossen sein.
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Jungbrunnen für alte Netze
Modernisierung der Abwasserleitungen im Mittelpunkt der Verbandsarbeit

Liebe Leserinnen und Leser,

seit nunmehr fünf Jahren gibt es 
diese Zeitung. Wir informieren Sie 
damit aus erster Hand über alles 
Wichtige im Verband. Denn bei 
einem kommunalen Unternehmen 
wie unserem stehen nicht etwa 
Profite im Mittelpunkt, sondern 
Sie, unsere Kunden. Deshalb ha-
ben wir uns vor einiger Zeit ent-
schlossen, alle Entscheidungen 
und Beschlüsse aus den Sitzungen 
der Verbandsorgane ebenfalls 
in dieser Zeitung zu veröffentli-
chen – übrigens die einzige in der 
Region, die wirklich alle Kunden 
erreicht, kostenlos und werbefrei! 
Neben den Bekanntgaben des AV 
„Untere Döllnitz“ werden wir ab 
sofort auch anstehende Termine 
abdrucken, z. B. wann die näch-
ste Verbandsversammlung tagt. 
Ich möchte Sie herzlich einladen, 
bei diesen öffentlichen Sitzungen 
vorbeizuschauen, Fragen zu stellen 
und zu sehen, wie transparente 
Verbandsdemokratie funktioniert.

Frank-Peter Streubel,
Geschäftsführer 

des AV „Untere Döllnitz“ 

editorial 

Frank-Peter Streubel
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Um eine möglichst genaue Schmutz-
wasser-Abrechnung zu erhalten, sollten 
der Zwischenzähler (für Gartenwasser, 
Brunnen oder Zisterne) und der Trink-
wasserzähler zeitnah zueinander abge-
lesen werden. Darauf weist der AV 
„Untere Döllnitz“ seine Kunden hin. Die 
„OEWA“ erfasst den Stand des Trink-
wasserzählers, den Zwischenzähler-
stand muss jeder Kunde dem Abwas-
serverband selbst mitteilen. Dafür steht 
das Formular „Absetzungsantrag“ auf 
der Verbands-Webseite zum Herunter-
laden bereit. Zu beachten ist beim Ein-
bau des Zwischenzählers zudem die 
sechsjährige Eichfrist. 

Zwischenzähler 
selbst ablesen

Gute gelaunt bei der Arbeit fand unser Fotograf die Spezialisten Riccardo Kötting (vorn) und David 
Silbermann von der Dahlener Bau GmbH auf der Baustelle an der Erich-Weinert-Straße in Merkwitz.


